
Norddrebber hat einen neuen Dachverband 
Willi Timrott jun. von Dorfgemeinschaft als Sprecher bestätigt 
 
Diese Nachricht konnte kaum jemanden überraschen: Willi Timrott ist nun offiziell der 
Dorfgemeinschaftssprecher von Norddrebber. 
Sein Vorgänger, Fritz Schiesgeris hatte die Funktion nach 25 Jahren abgegeben. 
45 Einwohner folgten der Einladung zur Einwohnerversammlung in der es auch um den 
neuen Förderverein für Norddrebber ging. 
 
Über diese Dachorganisation für die bestehenden Vereine wurde ja schon viel diskutiert. 
Hintergrund ist die Verwaltung des Dorfgemeinschaftshauses, das sowohl von den Vereinen 
als auch für Bürgerversammlungen genutzt wird. Problematisch war indes stets die 
Aufteilung der Kosten. Vor allem der Schützenverein, der einen Großteil der Lasten trägt, 
stieß immer wieder auf Abrechnungsprobleme. 
 
Der vollständige Namen lautet: 
Förderverein Norddrebber e. V. für Brauchtum und Heimatpflege. 
Eine favorisierte kürzere Fassung habe das Finanzamt nicht anerkannt. 
Bereits am 21. März fand die Gründungsversammlung statt. Dem Verein werden künftig 
Vertreter aus Feuerwehr, Schützen,- und Gesangverein sowie Ratsherren der Gemeinde 
Gilten-Norddrebber und einzelne Bürger angehören. 
Grundsächlich stehe der Verein jedem offen. 
 
Neben der Verwaltung des Dorfgemeinschaftshauses soll der Verein auch Ansprechpartner 
für dörfliche Angelegenheiten werden, ein „Kummerkasten“ für alle, sagte Willi Timrott. 
„Ich sehe das auch als ein Schritt für mehr Selbstständigkeit in unserem Ort“ 
Oft genug könne oder wolle die Samtgemeinde nicht im Sinne des Dorfes handeln. 
Und Aufgaben stünden über das Hauptziel hinaus genug an: Das Dorfgemeinschaftshaus 
selbst sei noch nicht ganz fertig, ein Grillplatz soll errichtet werden, ein Spielplatz und 
auch die Herrichtung des Feuerwehrgerätehauses sei im Gespräch. An Arbeit mangelt 
es jedenfalls nicht. 
 
Noch im Frühjahr soll die erste Mitgliederhauptversammlung einberufen werden. 
Froh war Willi Timrott darüber, eine Nachfolge für Siegfried Matzat als Dorfchronist 
gefunden zu haben. Matzat hatte diese Aufgabe im vergangenen Jahr plötzlich abgegeben. 
Das war leider nicht schön gelaufen, dennoch dankte Willi Timrott Siegfried für seine Arbeit. 
Die Chronik legte er in die Hände von Gerda Sawrin. da die Chronik seit letztem Sommer 
nicht mehr fortgeführt wurde, bat sie um Unterstützung der Einwohner. 
Wer immer Ereignisse zu berichten habe könne sicht bei ihr melden. 
 
gez. Willi Timrott 


